
„Engel am Dom“
 

am 16. Oktober 2011, um 17:00 Uhr

„Der Rheinländer kann kein anständiges Bier brauen, 
keine leckere Wurst machen und kann überhaupt 
nicht kochen?“

Herzliche Einladung

zum gemütlichen

Bergischen Abend

mit heimatlichem Gesang und bergischem Essen.

Für das leibliche Wohl:

Dicke Bohnen mit Speck,
Schweinebraten,
Kartoffelsalat,

Grünkohl mit Reibekuchen,
Streuselkuchen,

Nusskuchen,
Laugenbrezeln

„Der Rheinländer . . . kann überhaupt nicht kochen?“

Ein solcher Ausspruch ist natürlich keine Kleinigkeit und 
für einen echten Rheinländer auf keinen Fall hinnehmbar. 
Die kleine Rezeptsammlung „Bergische Küche“ möchte  
dieses Vorurteil entschlossen, überzeugend und end-
gültig ausräumen. Dazu werden über 100 Rezepte auf-
geführt. Ein Streifzug durch die traditionelle Küche und 
die aktuelle Gourmetküche im bergischen Land.

Vorstellung der Rezeptesammlung
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Vorurteile halten sich bekanntlich hartnäckig. Grund genug, 
die bergische Küche einmal genau zu betrachten.
„Was kocht man denn so im Bergischen und vor allem, wie 
schmeckt das?“
Zahlreiche Antworten auf diese Fragen finden sich in der 
Rezeptesammlung „Bergische Küche“ von Joachim Wittwer.
Dieter Müller, Nils Henkel, Joachim Wissler, Christopher 
Wilbrand und Guido Fritz haben die Kochlöffel gezückt, köst-
liche Gerichte gekocht und ihre Rezepte gegeben. 
Ebenso Toni Richerzhagen, Ralph Balzer, Arndt Brüggemann, 
Michael Leiter, Erika und Franz-Josef Steffens, Wolfgang Him-
perich und Herbert Pax.
Alfred Raß, der das Werden des Buches sachkundig begleitet 
und es in seinem Verlag veröffentlicht hat.
Thomas Werner und sein Team, die diesen Bergischen Abend 
möglich gemacht haben.
Dietmar Tönnies, vom Rewe-Markt in Odenthal spendete 
reichlich „Landbier mit dem Odenthaler“.
Ihnen allen danke ich herzlich.                       Joachim Wittwer


